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LoRa

LoRa - Low Power - Wide Range

Eine Modulationstechnik speziell entwickelt für Internet of
Things (IoT) Geräte, bei denen mit möglichst wenig 
Energie eine möglichst hohe Reichweite erzielt werden 

soll.

LoRa ist der Übertragungsstandard für LoRa-APRS und 
LoRaWAN, kann aber auch für die direkte Verbindung von 
zwei Geräten verwendet werden.



LoRa - Modulation
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LoRa - Rechtliches

ISM Band

Europa 868MHz

USA 915MHz

Asien 433MHz.

Im 70cm Band dürfen wir die Leistung erhöhen (HB9 bis 1000W, HB3 bis 
50W), jedoch nur wenn der primäre Nutzer nicht gestört wird, da wir hier 
eine sekundäre Zuweisung haben.



LoRa im Vergleich



LoRa - Reichweite

Die Reichweite beträgt in Städtischen 
Gebieten 2-10km; mit freier Sicht 40km und 
mehr.

Der Rekord liegt bei 832 km mit einer 
Leistung von 25mW



LoRa - Hardware



LoRa ≠ LoRaWAN

LoRa ist die Übertragungstechnologie

LoRaWAN (Long Range Wide Area Network) ist ein Low-
Power-Wireless-Netzwerkprotokoll.

Es wurde speziell für das Internet der Dinge (IoT) und das 

industrielle IoT (IIoT) konzipiert. LoRaWAN kann mehrere hundert 

Sensoren in einem Netzwerk verwalten und Sensordaten 

verarbeiten. Die Sensoren können bis zu 10 Jahre lang 

betrieben werden, ohne dass die Batterien ausgetauscht 
werden müssen.

Ein LoRaWAN besteht normalerweise aus drei Komponenten: 

einem Node (Sensor), einem Gateway und einem LoRa-Server. 



LoRa - LoRaWAN



LoRa - LoRaWAN



LoRa – Swisscom LPN



LoRa – HB9GL

LoRA APRS iGates 433MHz:

HB9GL-11 Näfels
(HB9HDG)

HB9GL-12 Glarus
(HB9CCS)

HB9GL-13 Schwanden
(HE9ZAD)



Bericht von HB9CCS
Lora- APRS im Glarnerland

Seit diesem Sommer verfügen wir über ein kleines Lora- APRSEmpfangsantennennetz, sogenannte IGates. 

Der Startschuss hat Daniel HB9HDG mit der Aktivierung des ersten IGates in Näfels gegeben. Die Ergebnisse waren begeisternd und so 
konnten mit der Hilfe von Fritz HB9IQL weitere drei Stationen bei ihm, bei Wolfgang HB9CCS und bei Otti HE9ZAD programmiert und 

aktiviert werden. 

Ueber diese automatischen Empfangsstationen wird die Aussendung von Lora- APRS Trackern direkt auf das Internet und auf die Webseite 

www.aprs.fi übertragen. Wie beim konventionellen APRS Funkbetrieb auf dem 2 m Band können die Daten eingesehen werden und zeigen 
Ort, Höhe, und das Tempo der sendenden Station auf.

Die dazu benutzte Frequenz ist 433.775 Mhz und die üblichen Lora- Trackers senden ihre kleinen Pakete mit nur 100 mW. Im 
Glarnerland profitieren wir von unseren Bergen und den daraus resultierenden Reflexionen. So wurden die Signale aus dem Klöntal

auch in Näfels und Glarus, jene aus dem Gäsi am Walensee ebenso in Glarus und auch von der Fridolinshütte zuhinterst im Tal im 

Schwarzwald empfangen. Die Beschäftigung mit Lora- APRS ist nicht nur wegen der technischen Seite interessant, sondern erlaubt 
auch Ausbreitungsphänomene zu beobachten.

Erste Versuche zeigen das damit die Linthebene, dass Glarner Haupttal und ein beträchtlicher Teil des Klöntals abgedeckt sind. Nicht nur im 
Tal sondern hoch auf den Bergen funktioniert es erstaunlich gut. 

Das 70 cm Lora- Aprs Netz ergänzt den von Geni HB9EKJ erstellten 2 m Digipeater HB9GL10 in Ennenda auf der Frequenz 144.800 Mhz.

lora-aprs.at

lora-aprs.info

Telegram Gruppe: https://t.me/Lora_APRS

http://www.aprs.fi/
https://t.me/Lora_APRS


Vielen Dank!
73 DE HB9HDG DANIEL


	Folie 1: LoRa und LoRaWAN
	Folie 2: LoRa
	Folie 3: LoRa - Modulation
	Folie 4: LoRa - Rechtliches
	Folie 5: LoRa im Vergleich
	Folie 6: LoRa - Reichweite
	Folie 7: LoRa - Hardware
	Folie 8: LoRa ≠ LoRaWAN
	Folie 9: LoRa - LoRaWAN
	Folie 10: LoRa - LoRaWAN
	Folie 11: LoRa – Swisscom LPN
	Folie 12: LoRa – HB9GL
	Folie 13: Bericht von HB9CCS
	Folie 14: Vielen Dank!

